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Auf dem Uferweg zum  
Baselbieter Hardwald

Der Wald bietet Erholungsraum, spendet Schat-
ten, reinigt die Luft und ist der Lebensraum 
vieler Arten. Diese Funktionen zu erfüllen, 

wird mit der zunehmenden Trockenheit und den 
steigenden Temperaturen immer schwieriger – der 
Wald ist gestresst. Auch der Hardwald zwischen Mut-
tenz und Birsfelden leidet seit 2018 unter erheblichen 
Trockenschäden. Die grüne Insel – umringt von In-
dustrie, Rhein und Autostrasse – ist das Ziel dieser 
stadtnahen Wanderung. Im Hardwald kann beob-
achtet werden, was unternommen wird, damit auch 
künftige Generationen den Wald geniessen können. 
Auf einer Versuchsfläche hat der Forstbetrieb soge-
nannte zukunftsfähige Baumarten gepflanzt. Anhand 
dieser Testpflanzung untersucht die Eidgenössische 
Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft 
WSL während 30 bis 50 Jahren, wie die Bäume mit 
dem sich ändernden Klima zurechtkommen. 

Wer selbst begutachten möchte, wie die jungen 
Pflänzchen gedeihen, und den Waldbesuch mit einer 
Uferwanderung kombinieren will, macht sich in Kai-
seraugst in Richtung Basel auf den Weg. Gleich zu Be-
ginn, wenige Minuten vom Bahnhof entfernt, ist das 

Gemäuer des Kastells Kaiseraugst mitten im Quar-
tier zu bestaunen. Es zählt zu den wichtigsten heute 
noch sichtbaren Baudenkmälern der römischen Kolo-
niestadt Augusta Raurica. Von der Schifflände Kaiser-
augst führt der Uferweg auf einem schmalen, grünen 
Gürtel in Richtung Basel. Vorbei an Bootsstegen, blü-
henden Promenaden und via Wasserkraftwerk Augst 
entlang von Fischer- und Ferienhäuschen und durch 
bewaldete Abschnitte. Bei Schweizerhalle weicht die 
Natur den Kränen und Industriearealen, bis nach ei-
nem kurzen Abschnitt an der Hauptstrasse die Ab-
zweigung in den Hardwald folgt, wo die Jungpflan-
zen langsam, aber stetig zu einer neuen Generation 
Wald heranwachsen.

Nathalie Stöckli, 2025

 
 
 
 
INFO
Hotel Restaurant Waldhaus beider Basel,  
Birsfelden, 061 313 00 11, waldhausbeiderbasel.ch

Abenteuer an der  
ursprünglichen Sense

Die Warme Sense hat ihren Ursprung im Frei-
burger Schwarzsee, die Kalte Sense im Ber-
ner Gantrischseeli. Bei Zollhaus vereinen sie 

sich und fliessen als Sense weiter. Von hier aus folgt 
ihr diese Wanderung talauswärts bis nach Plaffeien.

Die Sense gehört zu den ursprünglichsten Gewäs-
sern nördlich der Alpen und ist ein ungestümer Fluss. 
Bei Gewittern kann sie mächtig Wasser führen. Äste 
und ganze Bäume, Kies und Steine, sogar Felsblöcke 
transportiert sie dann und lagert sie flussabwärts ab. 
Sie war darum früher eine wichtige Ressource für die 
Leute aus der Region, die hier Brenn- und Baumate-
rial fanden und natürlich auch Nahrung: Fische und 
Frösche. Heute ist die Sense geschützt. Sie ist ihrer 
natürlichen Dynamik überlassen.

Diese Wanderung verläuft am Senseufer entlang 
und meistens im Wald. Ab Rufenen wird das Fluss-
bett sehr breit, die Sense fliesst verästelt. Hier gibt es 
Zustiege zum Bachbett. Wer sich dort aufhält, sollte 
auf aufziehende Gewitter achten.

Weiter flussabwärts hat sich die Sense tief in den 
Sandstein gefressen. Man sieht sie 20 Meter weiter 
unten fliessen. In ihrem späteren Lauf, unterhalb von 

Plaffeien, im unzugänglichen Sensegraben, wird sie 
dies sogar zwischen bis zu 100 Meter hohen Felsen tun.

Auf diesem Wegabschnitt entlang der Sense gibt 
es stellenweise auch Schotter, den Gletscher und Fluss 
hinterlassen haben. Es ist instabiles Gelände. Brüch 
heisst das Gebiet: nomen est omen. Ab und an dik-
tiert es einen Umweg. Statt geradewegs entlang der 
Sense zum Füllmattli und weiter zum Campingplatz 
zu gelangen, nimmt man dann den Weg via Fuhra. 
Weiter folgt diese Wanderung dem Dütschbach auf-
wärts. Wieder betritt man Wald und trifft nach ein 
paar Hundert Metern auf einen Wasserfall. Eine Tafel 
erklärt, wie er durch rückschreitende Erosion gebil-
det wurde. Der letzte Kilometer Weg führt über Wie-
sen und Weiden zum Dorf Plaffeien. Der Kirchturm 
weist den Weg.

Elsbeth Flüeler, 2025

INFO
Landgasthof Hirschen, Plaffeien, 026 419 05 10,  
hirschen-plaffeien.ch
Restaurant zum Goldenen Kreuz, Plaffeien,  
026 419 11 13

Bei Zollhaus vereinen sich Kalte und Warme Sense. Es geht dem Rhein entlang in Richtung Basel. Bild: Nathalie StöckliBild: Elsbeth Flüeler
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a

Kaiseraugst 0:00 h z b
A

Kaiseraugst Schifflände 0:05 h 0:05 x
B

Schweizerhalle 1:10 h 1:05 x b
C

Waldhaus 1:55 h 0:45 r u
p

Birsfelden, Hard 2:15 h 0:20 t

a

Zollhaus 0:00 h b r
A

Kloster 0:25 h 0:25 b f
B

Rufenen 0:40 h 0:15 b
C

Füllmattli 1:30 h 0:50

p

Plaffeien, Dorf 2:05 h 0:35 b r u e

1  Wanderung

k  leicht c  T1

m  2 h 15 min d  9,1 km

h  120 m g  115 m

w  213T Basel

w  214T Liestal

1  Wanderung

k  leicht c  T1

m  2 h 5 min d  7,5 km

h  175 m g  195 m

w  253T Gantrisch

i  für Familien geeignet

Kaiseraugst Birsfelden, Hard

Zollhaus Plaffeien, Dorf
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